Predigt: Hebräer 4,14-16
Hebr 4,14
Da wir nun einen großen Hohenpriester haben, der durch die Himmel gegangen ist, Jesum, den Sohn Gottes, so laßt uns das Bekenntnis festhalten [Präsens Konjunktiv Aktiv]
Ἔχοντες οὖν ἀρχιερέα μέγαν διεληλυθότα τοὺς οὐρανούς Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ θεοῦ κρατῶμεν τῆς ὁμολογίας
Hebr 4,15
denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid zu haben vermag mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem versucht worden ist in gleicher Weise wie wir, ausgenommen die Sünde.

οὐ γὰρ ἔχομεν ἀρχιερέα μὴ δυνάμενον συμπαθῆσαι ταῖς ἀσθενείαις ἡμῶν πεπειραμένον δὲ κατὰ πάντα καθ' ὁμοιότητα χωρὶς ἁμαρτίας
Hebr 4,16
Laßt uns nun mit Freimütigkeit hinzutreten [Präsens Konjunktiv Medium] zu dem Thron der Gnade, auf daß wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden zur rechtzeitigen Hilfe.

προσερχώμεθα οὖν μετὰ παρρησίας τῷ θρόνῳ τῆς χάριτος ἵνα λάβωμεν ἔλεον, καὶ χάριν εὕρωμεν εἰς εὔκαιρον βοήθειαν
Textanalyse

a)
System
(Zusammenhang; Einleitungswissenschaften; Zeitenfolge)
A  – B 

B‘ – A‘
C
· antithetischer Parallelismus Vers 14/15: 


wir haben einen Hohenpriester, der durchschritten hat –


wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht könnte mitleiden
· Chiasmus Vers 14/16:


da wir einen Hohenpriester haben, 


lasst uns festhalten –

lasst uns hinzutreten


damit wir Barmherzigkeit empfangen
· Beginn des 2. Teil (Haupteil) des Briefes und des Kapitels; Beschreibung des Charakters Jesu. Daraus folgt Ermutigung des Gläubigen zu freimütigem Zugang zum Thron; im Bewusstsein unserer eigenen Schwachheit sollen wir uns umso mehr nach seiner Hilfe ausstrecken (Barnes‘ Notes)

· Wiederaufnahme des doktrinellen Teiles; Anknüpfung an Kap. 3,1; vorläufige Hindeutungen bereits in Kap. 1,3 und Kap. 2,17.18.
· Der ausführliche Beweis der Erhabenheit Christi erfolgt hinsichtlich seiner Person Kap. 7, an dem Heiligtum Kap. 8 und an seinem Priesterdienst Kap. 9-10,18.
b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
Hebr 4,15
denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid zu haben vermag mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem versucht worden ist in gleicher Weise wie wir, ausgenommen die Sünde.

d)
Statistik
(Häufigkeit: einzeln und gesamt; Synonyme)

2 ×
Hohepriester


2 × 
Gnade


5 ×
Gnade, Mitleid, Barmherzigkeit, Hilfe
e)
Schlüsselbegriffe
(Thema)

Hohepriester, Gnade, festhalten
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
· Jesus der große Hohepriester (KJV)
· Da Christus unser Hohepriester ist, so müssen wir allezeit im Vertrauen Gottes Thron nahen. 

3.
Begriffserforschung
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)

Vers 14: 
Hebräer 1,3; 2,17; 3,1; 5,5; 5,10; 6,20; 7,26; 8,1; 9,11; 10,21.23.32-34.

Die Ermunterung beginnt wie in Kap. 10,19:

Hebr 10,19
Da wir nun, Brüder, Freimütigkeit haben zum Eintritt in das Heiligtum durch das Blut Jesu,

Ἔχοντες οὖν ἀδελφοί παρρησίαν εἰς τὴν εἴσοδον τῶν ἁγίων ἐν τῷ αἵματι Ἰησοῦ
Als Hohepriester wurde Jesus schon in Kap. 3,1 bezeichnet:

Hebr 3,1
Daher, heilige Brüder, Genossen der himmlischen Berufung, betrachtet den Apostel und Hohenpriester unseres Bekenntnisses, Jesum,

Die Ermahnung blickt auf diesen Vers zurück und knüpft inhaltlich durch das Wort Bekenntnis an denselben an.

Bekenntnis

Mt 10,32
Ein jeder nun, der mich vor den Menschen bekennen wird, den werde auch ich bekennen vor meinem Vater, der in den Himmeln ist.

Röm 10,9
daß, wenn du mit deinem Munde Jesum als Herrn {O. den Herrn Jesus} bekennen und in deinem Herzen glauben wirst, daß Gott ihn aus den Toten auferweckt hat, du errettet werden wirst.

1Jo 4,2
Hieran erkennet ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der Jesum Christum im Fleische gekommen bekennt, ist aus Gott;

1Jo 4,15
Wer irgend bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, in ihm bleibt Gott und er in Gott.

2Jo 1,7
Denn viele Verführer sind in die Welt ausgegangen, die nicht Jesum Christum im Fleische kommend bekennen; dies ist der Verführer und der Antichrist.

Einleitung

Als Schüler war mein Steckenpferd Modellbau. Zu meinen Lieblingsmodellen gehörte das Beiboot „Vegesack“ des Seenotrettungskreuzers „Adolf Bermpohl“. Anstatt von einem Mitglied der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurde die Vegesack bei mir von einem Marineoffizier-Puppe gesteuert. Das war zwar nicht sachgerecht, entsprach aber mehr meinen Vorstellungen.
Ein anderes Modell war das See-Flugzeug des Meeresforschers Jacques Yves Cousteau: eine Consolidated PBY-5A Catalina
 (N101CS), die nach einem Flugunfall in Portugal 1979 verschrottet wurde.
Auf meinen Klavier stehen Schiffsmodellminiaturen, von den Schiffen, auf den ich zur See gefahren bin. 

Auch in der Bibel gibt es Modellbau. Wisst ihr, wer der berühmteste Modellbauer des Alten Testaments ist? Richtig, das ist Mose. Er bekam von Gott den Auftrag ein Modell des himmlischen Heiligtums herzustellen. Den Bauplan erhielt er von Gott persönlich:

2Mo 25,8
Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, daß ich in ihrer Mitte wohne.

2Mo 25,9
Nach allem, was ich dir zeige, das Muster [Bauplan] der Wohnung und das Muster aller ihrer Geräte, also sollt ihr es machen.

Der Predigttext für heute steht im Hebräerbrief. Es gibt kein Buch im Neuen Testament, in dem so viele Bezüge zum Alten Testament sind. Agustín hat gesagt: im Alten Testament ist das Neue Testament verborgen, und im Neuen Testament ist das Alte Testament offenbart. Altes und Neues Testament verhalten sich wie 2 Seiten einer Medaille. Was im Alten Testament angekündigt und verheißen wird, verwirklicht und erfüllt sich im Neuen Testament. Alles vollzieht sich nach dem Muster der Dinge und Gegenstände, die im Alten Testament zu finden sind.

Deshalb möchte ich uns zu Anfang noch einmal den Gottesdienst des alten Bundes in Erinnerung bringen, damit wir den neuen besser verstehen können.
Hauptteil

[Die-]weil wir denn einen großen Hohenpriester haben, Jesum, den Sohn Gottes, der die Himmel durchschritten hat [gen Himmel gefahren ist], so lasst uns halten an dem Bekenntnis. 
Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht könnte Mitleiden haben mit unsern Schwachheiten, sondern der versucht ist in allem [allenthalben] gleichwie wir, doch ohne Sünde. 
Darum laßt uns hinzutreten mit Freudigkeit zu dem Gnadenstuhl, auf daß wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden auf die Zeit, wenn uns Hilfe not sein wird.

Mit diesen 3 Versen beginnt der Hauptteil des Hebräerbriefs. Er ist die Grundlage für den 2. Teil. Wie der Schale einer Walnuss die Nuss wie ein Gehirn unter der Schädeldecke steckt, so ist der Inhalt des ganzen Hebräerbriefes in diesen 3 Versen zusammengefasst. Die Parallelstellen für diese Verse durchflechten den Hebräerbrief von Kap. 2 bis Kap. 10. Diese 3 Verse sind wie eine Strickliesel, von der alle Fäden ausgehen. Luther hat das mit seiner einzigartigen Bibelkenntnis erkannt und darum die Verse gleich fett gedruckt als Kernstelle.
Der Aufbau ist einfach genial göttlich: 

weil wir einen Hohenpriester haben, 

lasst uns ergreifen –

lasst uns hinzutreten

damit wir Barmherzigkeit empfangen
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Die Ermunterung beginnt wie in Kap. 10,19:

Hebr 10,19
Da wir nun, Brüder, Freimütigkeit haben zum Eintritt in das Heiligtum durch das Blut Jesu,

Ἔχοντες οὖν ἀδελφοί παρρησίαν εἰς τὴν εἴσοδον τῶν ἁγίων ἐν τῷ αἵματι Ἰησοῦ
Diese Ermunterung ist in der Erhabenheit der Person Jesu begründet.

Weil wir denn haben einen Hohenpriester, der

„wir haben“ – in diesen Worten steckt der ganze Reichtum der Kinder Gottes! Gottes Kinder leben nicht nur im „Werden“, sondern auch im „Haben“.
großen (mega)
Ausdruck der Erhabenheit Jesu über die Hohenpriester des alten Bundes.
Hohepriester (= der oberste Priester)
Mit dem Brustschild (Ex 28,15ff), der Tiara und dem Stirnblatt (Ex 28,36ff) wie dem Titel »Gesalbter« (Lv 4,3.5.16; 6,15) wird ihm ein königlicher Rang zuerkannt.
 

Welche Aufgabe hatte der Hohepriester im Alten Bund? Er allein ging einmal im Jahr, am Versöhnungstag, mit einer Schale voll Opferblut in das Allerheiligste und sprengte das Blut auf den Deckel der Bundeslade. In diesem tragbaren Kasten lagen die Tafeln mit den 10 Geboten, also dem in Stein gegrabenen Willen Gottes. Durch das Blut wurden die Schuld des Hohenpriesters und des Volkes Israels in der Gegenwart Gottes bezahlt, die angehäuft wurde, weil ständig gegen Gottes Willen gehandelt wurde.
die Himmel durchschritten

Worin liegt die Größe und Erhabenheit des Hohenpriesters Jesus? Er tut das, was sein Vorläufer Aaron nicht tun konnte: er hat die Himmel durchschritten. Diese Formulierung erklärt nun näher die Größe (mega) und Erhabenheit des Hohenpriesters Jesus und ist nur zu verstehen, wenn wir an das Vorbild der Stiftshütte denken. Der Hohepriester musste im Bundeszelt mit dem Opferblut das Heilige durchschreiten, um ins Allerheiligste zu gelangen.

Jesus bringt sich also selbst als Opfer dar. Er nimmt nichts anderes mit ins Allerheiligste als sein eigenes Blut. Jesus opfert sich selbst.

Durch die Himmel hindurch schreitet Jesus in die unmittelbare Gottesnähe. Vgl. 2,5; 7,26; 9,11; Epheser 4,10. Nach seiner Selbstopferung setzt sich Jesus auf den Thron. Durch die Apposition:

Jesus, den Sohn Gottes,

besonders hervorgehoben. Rein sachlich gesehen wird hier beschrieben, was schon in Kap. 1,3 vorangestellt ist. Rückverweis.
so lasst uns das Bekenntnis festhalten (κρατῶμεν = w. sollten ergreifen [Präsens Konjunktiv Aktiv]).

Um was es sich bei diesem Bekenntnis handelt, ist bereits genannt: Jesus ist der Sohn Gottes! Es geht beim Bekennen nicht darum, sich irgendwelche kirchlichen Glaubenssätze oder Dogmen anzueignen.
Mt 10,32
Ein jeder nun, der mich vor den Menschen bekennen wird, den werde auch ich bekennen vor meinem Vater, der in den Himmeln ist.

Röm 10,9
daß, wenn du mit deinem Munde Jesum als Herrn {O. den Herrn Jesus} bekennen und in deinem Herzen glauben wirst, daß Gott ihn aus den Toten auferweckt hat, du errettet werden wirst.

1Jo 4,2
Hieran erkennet ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der Jesum Christum im Fleische gekommen bekennt, ist aus Gott;

1Jo 4,15
Wer irgend bekennt, daß Jesus der Sohn Gottes ist, in ihm bleibt Gott und er in Gott.

2Jo 1,7
Denn viele Verführer sind in die Welt ausgegangen, die nicht Jesum Christum im Fleische kommend bekennen; dies ist der Verführer und der Antichrist.

Diese Ermahnung deutet auch hier auf die Gefahr des Abfalls in der Gemeinde hin: Vgl. 6,6 und 3,6.14 und 10,23.
Was für ein Bekenntnis soll eigentlich ergriffen oder festgehalten werden?
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Denn (οὐ) denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid zu haben vermag 
Wiederaufnahme des lehrhaften Teiles; Anknüpfung an 3,1.

Mit anderen Worten: wir haben nicht einen Hohenpriester, von denen wir meinen könnten, dass er nicht Mitleid habe. Wir können sicher sein, dass Christus sich für uns als Vermittler verwendet.
mit unseren Schwachheiten,
Was sind diese Schwachheiten? Das sind die Schwächen, die wir haben, weil wir von Natur Sünder sind.

sondern der in allem versucht worden ist in gleicher Weise wie wir, 
Ähnlich wie Kap. 2,6-15. Jesus hat Erfahrungen gesammelt, als er vom Teufel in der Wüste versucht wurde. Jesus hat Erfahrungen gesammelt als er Bauhandwerker war, als er als normales Familienmitglied Geschwister hatte, als er wie alle Juden die 3 Wallfahrtsfeste in Jerusalem feierte.
Jesu Erfahrung ist die Quelle, aus der sein Mitleid quillt. Nur der ist ein Tröster, der selbst durch Leid gegangen ist, von dem man weiß, dass er das Elend selbst erlebt hat!

In gleicher Weise wie wir – das meint nichts anderes, als dass Jesus unser Bruder geworden ist! Wie sind wir denn? Wir sind Menschen aus Fleisch und Blut, und genauso einer ist Jesus geworden – und zwar nach allen Beziehungen hin oder in jeder Hinsicht: beruflich, familiär, materiell, religiös, sexuell, sozial – eben in allem!

In dieser Tatsache liegt die ganze Motivation für das Ergreifen oder das Festhalten des Bekenntnisses.

nur ohne (o. ausgenommen) Sünde

Das, was uns von Jesus unterscheidet, ist nicht sein Menschsein, sondern die Tatsache, dass bei Jesus die Versuchung nicht zur Sünde führte. Also ohne, dass die Versuchung Jesus zum sündigen gebracht hätte. Jesus hätte die Möglichkeit gehabt zu sündigen, es ist nicht so, dass Jesus nicht hätte scheitern können. Adam hätte ja auch nicht sündigen müssen. Adam war ja perfekt und ohne Sünde von Gott geschaffen worden! Er hat‘s aber anders gemacht als Jesus. Gott hatte ja Adam mit einem freien Willen geschaffen – das gehörte nun einmal zu seiner Gottesebenbildlichkeit.
Das ist die Voraussetzung, um Gemeinschaft mit Gott zu haben. Mit Sünde könnte er nicht in die unmittelbare Gottesgemeinschaft eintreten.
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Lasst uns mit Freudigkeit hinzutreten [Präsens Konjunktiv Medium]
Diese zweite Ermunterung oder Ermutigung gründet auf Jesu Mitgefühl mit den Schwachen. Dieses altmodische Wort „Freudigkeit“ ist für uns der Inbegriff von frömmlerischer Ausdrucksweise oder Sprache Kanaans. Wenn jemand sagt, „dazu fehlt mir die Freudigkeit“, dann heißt das so viel wie: „da habe ich keinen Bock drauf.“ Das meint aber das Wort Freudigkeit nicht. Seinem Ursprung nach bedeutet das Wort Freudigkeit Freimütigkeit zum Reden. Wer freimütig ist, der redet, wie ihm der Schnabel gewachsen ist. Genau darum geht‘s. Freudigkeit ist also ein Wort des Gebetes. Wer Freudigkeit hat, der redet mit Gott über alles, was sein Herz bewegt, der betet.
Je zuversichtlicher wir die Gnade ergreifen, die Christus uns anbietet, desto geringer ist die Gefahr des Lauwerdens und des Abfalls.
Hebr 10,22
so laßt uns hinzutreten mit wahrhaftigem Herzen, in voller Gewißheit des Glaubens, die Herzen besprengt und also gereinigt vom bösen Gewissen, und den Leib gewaschen mit reinem Wasser.

Das Hinzutreten zum Thron der Gnade ist nur eine andere Formulierung wie das Ergreifen des Bekenntnisses.
Hinzutreten heißt hingehen, nahen, in Hilfe suchenden Gebet.

zu dem Thron der Gnade
Als Gnadenthron gezeichnet Paulus den Deckel von der Bundeslade, auf denen das Opferblut zur Versöhnung gesprengt wurde. Dieser Gnadenthron stand im Allerheiligsten, also in der unmittelbaren Gegenwart Gottes. Jetzt im neuen Testament ist das überflüssig geworden. Der Thron der Gnade ist der Ort, von welchem Gnade ausgeht, und das ist kein anderer Ort als Gottes Thron.

Der Zugang zum Thron verwirklicht sich erst in der Ewigkeit! Der Thron ist Sinnbild für die göttliche Majestät.

auf daß wir Barmherzigkeit empfangen [mögen; Aorist Konjunktiv] und Gnade finden [mögen; Aorist Konjunktiv] 
Die Barmherzigkeit, von dem hier die Rede ist, ist Gottes Erbarmen mit unserem Elend und Unglück als Sünder, seine göttliche Liebe.
Die Gnade ist Gottes unverdiente Zuwendung, zu uns Menschen, die seine Liebe nicht verdient haben.

zur rechtzeitigen Hilfe.

Wann ist der richtige Zeitpunkt? Wenn wir unserer Not bei Gott Hilfe suchen. Wann brauchen wir die rechtzeitige Hilfe? Immer dann, wenn Not am Mann ist – im Rückblick auf Vers 15, wovon Jesu Versuchung die Rede war, ist die rechtzeitige Hilfe immer dann nötig, wenn wir versucht werden. Mit anderen Worten bevor wir der Versuchung erliegen, dann müssen wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade finden. Denn nur, wenn Gott barmherzig und uns gnädig ist, können wir die Versuchung überwinden und werden nicht von der Versuchung überwältigt.
Im folgenden Kap. 5 werden jetzt die Einzelheiten über Jesu Befähigung zum Dienst als Hohenpriester beschrieben.

Wann ist der passende Zeitpunkt für Gottes Hilfe? Wenn wir versucht werden!
Schluss

Jesus ist sowohl göttlich erhaben, weil er die Himmel durchschritten als auch menschlich erniedrigt, weil er in allem versucht wurde gleich wie wir und darum Mitleid haben kann.

Diese Tatsachen, diese Wahrheiten über Jesus, wecken in uns Vertrauen, dass wir das Bekenntnis ergreifen und in die Nähe Gottes hinzutreten im Gebet. 

Jesus ist unser Anwalt. Nicht der Angeklagte gewinnt den Prozess, sondern der Anwalt!
So bleibt nur eines übrig: hin, hin, hin – hin zu Christus. Hinzu seinem Thron, hinein in seine Gegenwart. Wie? Im Gebet.

� Die Consolidated PBY „Catalina“ war ein zweimotoriges � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Seeaufkl%C3%A4rer" \o "Seeaufklärer" �Seeaufklärungsflugzeug� des US-Unternehmens � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Consolidated_Aircraft" \o "Consolidated Aircraft" �Consolidated Aircraft� (ab 1943: � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Consolidated_Vultee_Aircraft_Corporation" \o "Consolidated Vultee Aircraft Corporation" �Consolidated Vultee�). Von 1935 bis 1945 wurden insgesamt 3272 der � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Flugboot" \o "Flugboot" �Flugboote� bzw. � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Amphibienflugzeug" \o "Amphibienflugzeug" �Amphibienflugzeuge� gebaut und während des � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg" \o "Zweiter Weltkrieg" �Zweiten Weltkrieges� von der � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/United_States_Navy" \o "United States Navy" �U.S. Navy�, der � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Royal_Navy" \o "Royal Navy" �Royal Navy� und den � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Sowjetische_Seefliegerkr%C3%A4fte" \o "Sowjetische Seefliegerkräfte" �sowjetischen Seefliegerkräften� eingesetzt.


� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Bezeichnungssystem_f%C3%BCr_Luftfahrzeuge_der_US_Navy_von_1922_bis_1962" \l "Liste_der_Typen_oder_Klassen_.282.29" \o "Bezeichnungssystem für Luftfahrzeuge der US Navy von 1922 bis 1962" �PB� bedeutet „Patrol Bomber“; Y ist der Code für den Hersteller Consolidated (� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Vultee_Aircraft" \o "Vultee Aircraft" �Vultee�). Der Beiname „Catalina“ bezieht sich auf � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Santa_Catalina_Island" \o "Santa Catalina Island" �Santa Catalina Island� vor der Küste Kaliforniens. (Zitiert nach � HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Consolidated_PBY" �https://de.wikipedia.org/wiki/Consolidated_PBY�)


� [Handwörterbuch: Hoherpriester. Biblisch-historisches Handwörterbuch, S. 2820 (vgl. BHH Bd. 2, S. 738)]
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